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Meeraner Gnallschoddn musizieren

jetzt im Guggehäusle

EFV-Tagesgruppe im neuen Domizil
Die Tagesgruppe Meerane des
Erziehungsfördervereins ist umge-
zogen! Am 1. Juni wurde das neue
Haus am Lauenhainer Weg im Ge-
werbegebiet in Besitz genommen,
am 23. September wurde Herbst-
fest gefeiert gemeinsam mit Part-
nern und Sponsoren. Diese hat-
ten mit rund 10.000 Euro den
Sport- und Spielplatz ermöglicht,
informiert Ingolf Wachs vom EFV.
Darüber freuen sich die Kinder
und Jugendlichen ganz beson-
ders, hatte es doch am bisherigen
Gebäude in der Zwickauer Straße
kein Außengelände mehr gege-
ben. In der neuen Tagesgruppe
stehen ausreichend Räume zur
Verfügung, das Gebäude selbst
wurde dem EFV kostenlos vom Ei-
gentümer Gebäude Meerane GbR
zur Verfügung gestellt.                ■

Nicht schwer zu erraten, wer im
ehemaligen Meisterbüro des AZV
jetzt zu Hause ist. Ein leuchtend
gelber Anstrich, schwarze Noten:
die Farben der Meeraner Gnall-
schoddn. Die Guggemusiker feier-
ten am 18. September nach vie-
len Monaten intensiven Sanie-
rungsarbeiten den Einzug ins
neue Vereinshaus, das nach dem
Ursprung der Guggemusig aus
dem alemannischen Raum „Gug-
gehäusle“ genannt wird. Tambour-
major Reinhard Scherzer erinner-
te an die vielen Stunden Arbeit,
vom Entkernen bis zur Gestaltung
des Außengeländes, welche die
Vereinsmitglieder neben Proben
und ihren vielen Auftritten reali-
sierten. „Fragen Sie also bitte
nicht, was wir an den restlichen
drei Tagen im Jahr gemacht ha-
ben“, scherzte Scherzer, der
gleichzeitig allen Sponsoren ein
großes Dankeschön aussprach. ■

Am 23. September wurde Herbst-

fest gefeiert.

Ausstellung in der Kirche St. Martin
Die Kirchgemeinde St. Martin be-
grüßte zum Erntedanktag am
3. Oktober viele Gäste zum Ge-
meindefest. Eröffnet wurde an
diesem Tag die Ausstellung „Ge-
danken zur deutsch-deutschen
Befindlichkeit 2004“ von Dieter
Prange, die bis zum 18. 10. in der
Kirche St. Martin zu sehen ist. Ent-
hüllt wurde ebenfalls die vom
Künstler für die Kirche geschaffe-
ne Skulptur „Kerzenmantel“.     ■

„Film ab“ – Kino im Kirchgemeindehaus
Das „Kino im Kirchgemeinde-
haus“ lädt am 5. November

2004 zu zwei Vorstellungen ein.
Um 15.30 Uhr wird „Ein Zirkus für

Sarah“ gezeigt, um 20 Uhr steht
„Antonias Welt“ (ab 12) auf dem
Programm. Eintritt ist frei, um eine
Kollekte wird gebeten.                ■

Griffen gemeinsam zur Schere:

Geschäftsführer Ralf Zeitzer,

Tambourmajor Reinhard Scher-

zer, Bürgermeister Prof. Ungerer

und Präsident Peter Räß (von

links).

Der Giebel wurde mit einem Gra-

fitti von „Tasso“ gestaltet.


